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Auf «Himmlischen Pfaden» durch die Innerschweiz
INNERSCHWEIZ – Weiter geht es auf 
himmlischen Pfaden durch atembe-
raubende Berg- und Seenwelten. Eine 
neue Broschüre des Vereins Sakral-
landschaft Innerschweiz vermittelt 
Sehenswertes auf den Wegstrecken 
zwischen den Wallfahrtsorten und 
Klöstern Hergiswaldund Ingenbohl. 
Die neue Broschüre ist rechtzeitig zur 
Wandersaison erschienen.

(zvg) Was hat es mit den Gschprächige 
Bänkli, mit dem Visionenweg, oder mit 
den Klosterglocken in Käseform auf sich? 
Wer die «Himmlischen Pfade» Teilstre-
cke 2/3 erwandert und sich Zeit an den 
Etappenorten nimmt, kann erleben, was 
die Sakrallandschaft Innerschweiz den 
Gästen zu bieten hat. 

Liebliche Wegstrecken entlang von 
Seen wechseln sich ab mit spektakulären 
Pfaden hoch in den Alpen mit grandioser 
Aussicht. Eine Arbeitsgruppe des Vereins 
hat für Wanderer und Pilger die Sehens-
würdigkeiten zwischen den Partneror-
ten der Sakrallandschaft Innerschweiz 
ausgesucht und zusammengestellt. «Es 
macht Freude, dass die Region Wande-
rern und Pilgern so viel bieten kann», 
sagt Margrit Kopp, Präsidentin Regio-
nalentwicklungsverband Nidwalden & 
Engelberg, die die Arbeitsgruppe leitete. 
«Wir sind überzeugt, dass unsere Bro-
schüre ganz im Sinne des in diesem Jahr 
gefeierten Jubiläums zur Gastfreund-
schaft in der Innerschweiz ist.»

Von Hergiswald nach Ingenbohl
Gerade rechtzeitig zum Bergfrühling er-
scheint die zweite Broschüre der Himm-

lischen Pfade 2/3 von Sakrallandschaft 
Innerschweiz. Die Broschüre widmet 
sich dem Abschnitt zwischen Hergis-
wald bei Luzern, Sachseln/Flüeli-Ranft, 
Engelberg, Maria-Rickenbach und In-
genbohl im Kanton Schwyz. Auf der 
neuen Teilstrecke 2/3 geht es in alpine 
Höhen, bevor die letzte Etappe am Vier-
waldstättersee endet: Zuerst über den 
Renggpass ins Sarneraatal entlang dreier 
Seen bis nach Sachseln. Dann aufstei-
gend via Flüeli-Ranft ins Melchtal und 
auf Melchsee-Frutt über der Waldgren-
ze. Mit etwas Glück ist gar ein Betruf zu 
hören. Den höchsten Punkt erreicht der 
Wanderer auf dem Jochpass, bevor En-
gelberg und das Engelbergertal erreicht 
wird. Weitere Höhepunkte sind der Wa-
lenpfad bis Bannalp, welcher Trittsicher-
heit verlangt. Mit Auf- und Abstiegen, 
Wanderungen über Alpweiden, mit Hilfe 
von Bahnen erreichen Wanderer zuletzt 
mit dem Dampfschiff Brunnen und In-
genbohl. Den Pilgern und Wanderern 
stehen Berggasthäuser, Viersternhotels, 
Gasthäuser oder Pilgerunterkünfte zur 
Übernachtung zur Wahl. Sakrale und 
weltliche Bauten sowie kulturelle und 

touristische Angebote bereichern die 
Wanderung. Da die Himmlischen Pfade 
2/3 die Wanderer bis auf 2222 m ü. M. 
führen, sind sie streckenweise nur bei 
gutem Bergwetter und im Sommerhalb-
jahr begehbar. Alternative Talrouten zu 
den Klöstern und Wallfahrtsorten sind 
entlang des Bruder-Klausen-Wegs und 
entlang der Sbrinzroute und des Jakobs-
wegs ebenfalls aufgeführt.

Wandern in Etappen
Die beschriebene Wegstrecke von etwas 
über 100 Kilometern kann in sieben bis 
acht Tagen erwandert werden. Auch Ein-
zeletappen sind möglich. Verschiedene 
Seilbahnen verkürzen nach Wunsch den 
Auf- oder Abstieg. Sämtliche Wege füh-
ren entlang offizieller Wanderwege und 
sind gut beschildert. Am Ende jeder be-
schriebenen Tageswanderung befinden 
sich Übernachtungsmöglichkeiten.

Die Broschüre liefert einerseits Infor-
mationen zu den Pilgerorten und Klös-
tern, andererseits zu den Wegstrecken 
und zu Sehenswürdigkeiten. Hinweise 
zu weiteren Freizeitaktivitäten, Alterna-
tivrouten und zum öffentlichen Verkehr 

EMMEN
DoNNERStag, 16. JulI

Seniorendrehscheibe: Nordic-Walking,  
Start Riffigweiher, 9.00.
Mütter-Väter-Beratung: Pfarreiheim Gerlis-
wil, Anmeldung und telefonische Beratung: 
041 208 73 42.
Powerdancers: Training, 20.00–21.45.

FREItag, 17. JulI

Seniorendrehscheibe: Pétanque, bei Mini-
golfanlage Mooshüsli, ab 9.00.
Pro Senectute: Tanzen 50+, Pfarreisaal  
St. Maria, 9.15–10.45; Infos Pia Walker, Tele-
fon 041 910 34 84, pwalker@datazug.ch.

ludothek: Ausleihe, 15.00–18.00.

SaMStag, 18. JulI

FC Emmenbrücke: 1. Culli-Cup, Vorberei-
tungs-Blitzturnier, erste Partie 14.00, Final 
17.00.

MoNtag, 20. JulI

Mütter-Väter-Beratung: Pfarreiheim Bruder 
Klaus; Anm. und tel. Beratung: 041 208 73 42.

DIENStag, 21. JulI

Mütter-Väter-Beratung: Pfarreiheim Emmen, 
Anm. und tel. Beratung: 041 208 73 42.
Powerdancers: Training, Erlen, 20.00–21.45.

MIttWoCH, 22. JulI

Seniorendrehscheibe: Pétanque, bei Mini-
golfanlage Mooshüsli, ab 9.00.
Pro Senectute: Gymnastik mit Sturz  prophy-
laxe, Pfarreisaal Bruder Klaus, 10.00–11.00.
Mütter-Väter-Beratung: Pfarreiheim St. 
Maria, Anm. und tel. Beratung: 041 208 73 42.

DoNNERStag, 23. JulI

Seniorendrehscheibe: Nordic-Walking,  
Start Riffigweiher, 9.00.
Mütter-Väter-Beratung: Pfarreiheim Gerlis-
wil, Anmeldung und telefonische Beratung: 
041 208 73 42.

Powerdancers: Training, 20.00–21.45.

RotHENBuRg
DoNNERStag, 16. JulI

Mütter-Väter-Beratung: Pfarreiheim Flecken; 
Anmeldung und telefonische Beratung:  
041 208 73 38.

DIENStag, 21. JulI

läbe 60 plus: Wanderung auf Seebodenalp, 
Abfahrt SBB-Station Rothenburg Dorf S18 
Richtung Luzern, 7.33.
ludothek: Ausleihe, 16.00–18.00.

DoNNERStag, 23. JulI

Mütter-Väter-Beratung: Pfarreiheim Flecken; 
Anmeldung und telefonische Beratung:  
041 208 73 38.

RaIN
SaMStag, 18. JulI

Musikgesellschaft Harmonie: Chäferfäscht, 
DJ-Duo Flave and Stevenson.

DIENStag, 21. JulI

Wandergruppe: Wanderung Emmetten–
Trubschachen, Treffpunkt Parkplatz Restau-
rant Kreuz, 9.00.

Veranstaltungen

maltERs aKtIV: Boule/Pétanque, Schützen-

haus, 13.30.

Mütter-Väter-Beratung:  Spitex-Zentrum;  

Anmeldung und telefonische Beratung:  

041 497 13 91.

DoNNERStag, 23. JulI

ludothek: Ausleihe, Luzernstrasse 104, 

18.30–20.00.

SCHWaRZENBERg

DoNNERStag, 23. JulI

Seniorenverein: Jassnachmittag, Restaurant 

Rössli, 13.00.

MIttWoCH, 22. JulI

Musikgesellschaft Harmonie: Chäferfäscht, 

Spaghettiplausch ab 19.00, Gaudi-Abend mit 

Mürztaler, Türöffnung 19.00.

lIttau/REuSSBüHl
FREItag, 17. JulI

Mütter-Väter-Beratung: ehem. Gemeinde-

haus, Ruopigenplatz 1, Anmeldung und tel. 

Beratung: 041 208 73 33.

DIENStag, 21. JulI

Mütter-Väter-Beratung: Zentrum St. Michael, 

Anmeldung und telefonische Beratung:  

041 208 73 33.

MIttWoCH, 22. JulI

ludothek: Ausleihe, 13.30–16.00.

MaltERS
DoNNERStag, 16. JulI

ludothek: Ausleihe, Luzernstrasse 104, 

18.30–20.00.

MoNtag, 20. JulI

maltERs aKtIV: Nordic Walking, Parkplatz 

an der Emme, 8.30.

Neuauflage 
«Wimmer so redt»
ENTLEBUCH – 2001 veröffentlichte 
der pensionierte Schüpfheimer Leh-
rer Josef Röösli das Bändchen «Wim-
mer so redt», eine Sammlung von Ent-
lebucher Mundartausdrücken. Nun  
ist dieses vergriffene Werk um mehr 
als die Hälfte gewachsen und als 
Buch neu greifbar. Die Dialektwörter 
und ihre Bedeutungen sind alphabe-
tisch geordnet. Eingestreut sind Re-
dewendungen, wobei immer wieder 
der Schalk des Autors aufblitzt. Mar-
tin Dominik Zemp hat das Buch mit 
Fotos aus dem Heimatmuseum im 
Entlebucherhaus illustriert. (zvg)

Bezugsadresse: Druckerei Schüpfheim AG, 

Telefon 041 485 85 85, info@dsag.ch,  

www.entlebucher-shop.ch.

Notfalldienste

Wochenende und Feiertage
ÄRZtE
Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 8 Uhr
Ärztenotruf Luzern   0900 11 14 14

tIERÄRZtE
Emmen, littau, Rothenburg
Samstag, 10 Uhr, bis Montag, 7 Uhr
Dr. Ursula Hirt (nur Kleintiere), Luzern- 
strasse 8b, Eschenbach  041 448 11 77
Malters, Schwarzenberg
Samstag, 10 Uhr, bis Montag, 7 Uhr
Dres. Gunter und Fabienne Wiese, 
Kaplanei Blatten, Malters   041 498 08 01

NotFall- uND INFo-tElEFoN
Polizei   117
Feuerwehr   118
Ambulanz   144
Toxikologisches Institut   044 251 51 51
Ärztenotruf Luzern   0900 11 14 14
Zahnarzt Notfälle Stadt  0848 58 24 89
Zahnarzt Notfälle Land  0848 58 52 63
Augenärztliche Notfälle   0900 466 466

KRaNKENPFlEgEDIENSt
Emmen und Rothenburg  041 267 09 09
Littau und Reussbühl   041 252 07 77
Malters   041 497 14 14

autoaBSCHlEPP- uND PaNNENDIENSt
ACS   0844 81 10 01
TCS   140
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Gerliswilstrasse 43
6020 Emmenbrücke
Fax 041 261 01 10

www.egli-bestattungen.ch

24 h-Tel. 041 261 01 01

EMMENBRÜCKE

Anzeige
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Wohnen Sie alleine?

0842 47 47 47
Paul v. S. (103), langjähriger Rotkreuz-Notrufkunde

www.srk-luzern.ch

Unser Notruf-System bringt Sicherheit rund um die Uhr.
Auch in den Ferien.

Neu: Insta
llation

wochenw
eise

Anzeige

erleichtern dem Wanderer die Planung. 
Auf der Website von SchweizMobil kön-
nen Karten der Himmlischen Pfade mit 
einer detaillierten Routenbeschreibung 
eingesehen werden. Kostenlos erhält-
lich ist die Broschüre «Himmlische Pfade 
2/3» bei Sakrallandschaft Innerschweiz 
oder den Tourismusorganisationen 
der Partnerorte. Sie kann auch per Mail  
bestellt werden (www.sakrallandschaft- 
innerschweiz.ch).

Dritte teilstrecke schliesst den Kreis
In der Broschüre sind die Himmlischen 
Pfade 3/3 mit den Wegstrecken zwi-
schen den Klöstern Ingenbohl und Ein-
siedeln, dem Chorherrenstift St. Michael 
Beromünster und dem Ausgangspunkt 
der ersten Wegstecke in St. Urban be-
schrieben. Sie erscheint diesen Herbst 
und schliesst somit den Kreis zwischen 
den Klöstern und Wallfahrtsorten der 
Sakrallandschaft Innerschweiz. Bereits 
im Herbst 2014 erschien die Broschüre 
Himmlische Pfade 1/3 mit den Strecken-
abschnitten zwischen St. Urban, Luthern 
Bad, Heiligkreuz, Werthenstein und Her-
giswald.

Die «Himmlischen Pfade» teilstrecke 2/3 der Sakrallandschaft Innerschweiz bieten liebliche Wegstrecken. Diese führen ent-
lang von Seen und spektakulären Pfaden hoch in den alpen mit grandioser aussicht. zvg


